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Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 1599/2015, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Ortsbeiratsfraktion Mainz-
Ebersheim;
hier: Griininsel zwischen "Hinter der Hecke" und "In den Klduern"

Mainz, 12.11.2015
gez. Eder

Katrin Eder
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
Der Ortsbeirat Mainz-Ebersheim nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.
Sachstandsbericht:

Die Verwaltung hat mit Beantwortung der Anfrage Vorlage-Nr. 1580/2015/ CDU dem Ortsbeirat
bereits den Sachverhalt geschildert.

Diese Beantwortung lautet wie folgt:

Das nun nachtrédglich vorgesehen Kreisbeet in der Mitte der Knotenpunktsflache In den Klduern/
Hinter der Hecke, die im verkehrsberuhigten Bereich liegt, dient zur Verkehrsberuhigung und da-
mit Verbesserung der Verkehrssicherheit vor allem der Fu3ganger und im Besonderen der Kinder.
An die Verkehrsverwaltung wurde herangetragen, dass in diesem sensiblen Verkehrsbereich
Kraftfahrzeuge oft mit erhohter Geschwindigkeit fahren und auch wenig Riicksicht auf andere
Verkehrsteilnehmer nehmen. Diesem Anliegen hat sich die Verkehrsverwaltung angenommen
und diese Problematik umfangreich gepriift. Hierzu gab es auch einen standigen Austausch mit
dem Ortsvorsteher. Folgende Lésungsideen wurden dabei diskutiert wie z. B. Stellplatze, Sitzge-
legenheiten oder sogar Spielgerite Mitten in dieser Knotenpunktsflache; es gab auch die Uberle-
gung dies bzw. dhnliches am Rand der Verkehrsflache zu positionieren. Alle diese Ansatze sind
entweder aus verkehrlicher Sicht, aus Sicherheitsgriinden oder aufgrund technischer Einbauten
von Leitungstrassen nicht moglich. Letztendlich stellt 0.g. Kreisbeet aus verkehrlicher Sicht die
beste Losung dar, um den Verkehrsraum einzugrenzen und somit die Verkehrssicherheit zu ver-
bessern.




Nun liegen zudem die Messergebnisse bzgl. der Fahrgeschwindigkeiten vor. Diese wurden dem
Ortsvorsteher per Schreiben vom 03.11.2015 mitgeteilt. Da es diesbeziiglich keine Auffadlligkei-
ten gibt, verzichtet die Verwaltung nun auf die Installation von Verkehrsberuhigungsmafinahmen.

In der gesamten Thematik gab es fortlaufend mit dem Ortsvorsteher einen Austausch per E-Mail
und per Telefon.

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

